
Locale Neuigkeiten.

Harrisbnvg, Pa.
Donnerstag, Februar 7. 1867.

Nene Anzeigen. ?Folgende neue An-
zeigen erscheinen in der benligen ?Staatö-
Zeitung", auf eiche wir unsere Leser aufmerk-

sam machen:
New-Aorker Qunrlett?Ball ! Ball !!

John gröblich? An das Publikum.
Luther Reese Händler in Herren-Kleider.
John Groß ?Hnrr'S-Hau.
Friedrich Sceger?Aufforderung.

Eich-Touncil Ordonnanz.

Demokralische^ountyCommittee.
Die Demokratische (Dauphin) Conn-

ty Committce versammelt sich am Frei-
ta g (Morgen) de n Bten Februar,
in dem White Hall Hotel, Harrisburg.

H. S. Wilson, Sektr.

Ball, Ball, Ball!
Heute Abend, in der Epcb.insit, Walnut

Straße.
Heute (Donnerstag) Abend, dc 7ten

Februar, findet in dem Erchange Gebäude e>

Ball des New Yorker Quartett
Clubs

statt.?Anfang 6 Uhr.?Tickets sff Cents.
Freunde eines schöne Vergnügens

und guter Musik sind höflichst eingela-
den.

Wo ist Varl Krökrl
aus Brannsch w e igL

Friedrich Steg er,

Ftbr /-'ii? Harrisburg. Pa.

Eine freie Brücke. ? CS grwäbri uns
Vergnügen zu melden, daß die alte HarriSbur-

stellte Committee, bestehend aus den Herren
Henr McEormick, Job H. Briggs und H. G.
Briggs und H. Moser, bat nämlich in den eng-

Noch cinr Brücke. -Bei der letzten
Versammlung des hiesige Stadtrathcs wurde

LrlirtislirrsichlNtiig.
Daß die LebensverstchernngSgescUswanc für

die Menschheit wahre Wohlthäter sind, wird von

keinem vcrnünfiigcn Menschen mehr bezweifelt.
Ein Arbeiter und Familienvater, der bloß durch

fristen vermag, tan zeiner Familie leine siche-
reren Trost hinterlassen, als durch das Einkau-
fen in eine solide und reelle LcbenSversicher-
ungSgesellschaft, nnd rin llcines Capital, so an-
gelegt, schützt Frau und Kintcr oor Noch und

ren Abschied sür'S Leben.

Statuten und Prinzipien die ?IVurlck Kittual
LebtnSversichcrungSgeschast" von

New-Zlorl zählcm Diese Gesellschaft giebt

nach dem Nicht-Pcrfallpla und Ausstattungs-
Assekuranz-Policen aus. Ihr eingezahltes Ka-
pital beträgt 6299,>9, und unter ihre speziellen

der meisten anderen Persichrrnngsgeseltichaslril;

ferner ist der Betrag der Prämie ohne
Antheil am Gewinn niedriger, als ihn

idenden vermehren sich jährlich nach zwei Jah-
ren mit dem Alter der Prämie; und endlich
zahlt die Gesellschaft den Versicherungsbetrag
pünktlich in dreißig Tagen nach erhaltener No
tiz und Beweis des Todes.

Herr I. F. Irüauss in HaUitavSburg,

Ein gefährliche Jahr vor nnS.

jene Jahr, das mir der Zahl 7 ende in der
neueren Zeil cin solches gewesen sei. AIS Be

leg führt man an, daß 1897 Stockung der Gr-

herrschte, daß in 1897 die Geschäftssleckungeii .

Baukerolte noch viel ausgedehnter und Verderb-
lichrr arrn, als in 1897. Der PittSbnrger
Somercial gebt mit dieser Unglncks-Ekronolo-

ganze Finanzsystem der Per. Staaten zusam-
men und das sogenannte ?Eontinrntal-Papier-
geld" ging schleifen, gerade wir das Papiergeld
der Rebellen-Regierung vor rinige labrr.
Man muß bekennen, daß birsrUnglücks-Cbroiio-
logie ziemlich sormidable ist, und daß sienur für
die Jahre t6<>7 nnd 1817 etwas hinkt.

Nene Fälschung. Es ist ein neue
und gefährliche Fälschung von P2ff Noten auf
djc erste Nalionatbank von Poriland, Eon.,
in Zlmlauf gesetzt worden. Der Buchstabe ä,
No. 23,3ff1, die Größe, Formal, Farbe nnd
Schattirungc sind so accurat gemacht, daß die
Note Wohl berechnet ist, selbst Nenner zu täu-
schrn. Man nehme sich in Acht.

Schaden. Der Betrag brS Schaden
an der katholischen Kirche durch das letzte Feil-
ertrläuft sich ans 63,9 M.

Sollte gehängt werden. Re.
Jreal Lindlev wclchrr sein >tid in Sbelbv,
R. Ks., zu Tode prügrltr, weil es nicht beten
wollte, wurde zn i Jahre und 3 Monaten Ge-
säagnißstrafe verurtheilt. Dieser eleude Mensch
hätte sicherlich gehängt werden sollen.

Eine neue Dampf - Spritze.? Wie
wir aus den Verhandlungen de hiesigen

Stadlraths ersehen, so hat derselbe be-
schlossen, elne Dampfspritze für die Par-
ton Feuer - Compagnie anzuschaffen.
Der Steamer soll derselben am Lasten
Februar übergeben werden. ES freut
uns, daß der Stadtrath den gerechten
Ansprüchen obenerwähnter Feuer-Eom-
oagrrie endlich nachgekommen ist. Wir
gratuliren die l'-ixGn Itozi. zu ihrem
Steamer und boffen, daß sie auch in Zu-
kunft wie bisher ihren verdienstvollen
Ruhin als ?Retter in FeuerSnoth" be-
wahren mögen.

Die Parton Feuer-Compagnie ist Ih-
rem geschätzten Präsidenten und Mit-
glied des Stadtraths, Hrn. Georg F.
Weaver, zu vielem Danke für sei-
nen unermüdlichen Eifer verbunden, die
Anschaffung de SteamerS bezweckt z
haben. ?Ebre, dem Ehre gebühret."

Die Ordonnanz betreffend de Stea-
mer, wird in nächster Nro. erscheinen.

?Eine Geschichtetes letzten Krieges
zwischen den Staaten? d essen Ur-
spriing, Ursachen und Resultat"
Von Alerander H. Stephen,?Unter obigem
Titel beabsichtigt die National Publikation.
Committee zu Philadelphia ein Werk berauszu
geben. Dasselbe wird in englischer Sprache er-

scheinen. Unterallen hervorragenden Männern

lung ein, a> derAchtb. Alerander H. Slepken,
der Autor dirse Werkes. Im Jahre tB!>ti bat-

s nn wir das Vergnügen, mit diesem tüchtige
Staatsmanne bekannt zu werden; nnd je näher
wir ihn kennen lernten, desto mebrllrsacht hatten
wir ihn zu ehren und zu schätzen. AIS Eüdlän-
dcr war er während dcr Rebellion, wie och vie-
le Taustiide Anderer gezwungen, mir dem
Strome der Aufregung zu gehen, trotzdem, daß
er das Volk ernst nd unerschrocken ermahnte,

sen, über welchen rr jetzt eine Habere Geschichte
veröffentlichen will. Wir find überzeugt, daß
unter all den bisher herausgegebenen Werten
über die Rebellion keines dem des Hrn.
Stephens gleichstimmen wird. Als klugrr nd

volle Genugthuung zu erschaffen, und wird
deßhalb auch in seinem Werke die nackte Wab
heit und Thalsache in ungeschinünkicr Farbe
vorlegen. Solche unserer Leser die obiges
Werk in Englisch zu habe wünschen, würde
wohl thun, und sich an die ?Hirtivmrl publi-

-ding Lo.", Nro. 597 Minor Straße, Phila-
delphia, Pa., zu weilten.

?Coe'ö Husten Balsam ist i den gan-

ze Vereinigten Staate zum Sprüchwort ge-
worden. Auf unsern Reisen sehen wir es a
Felsen und Zäunen angeschrieben; cbme wir
eine Zeitung zur Hand, wird uns dcr Rath er-
theilt,?eS zu probieren" nd besuche wie nn-

sere Freunde, dann sehe n wir e für sofortigrn
Gebrauch bereit stehe. Er stillt unruhige Kin-

der, heilt den Husten und ist ei großer Linde-
rer für Schwindsüchtige.

Nhe scinrr Nsche! Mit innige,
Bedauern vernehmen wir, daß Hr. I o h n H.
Ullmann, Besitzer de ?Nttinann's Hotel" in!

Race Straße, zu Philadclphia, letzte Woche auf
folgende eigenthümliche Weise seinen Tod fand.
Er ließ sich einige Tage zuvor an einer Fußzehe
ein ?Hühnerauge" ausschneide und i Folge
davon wurde dcr Fuß und das Bei so schlimm,
datz e amputirt werden mußte. Bei dem be-
reits gcschwächltn Gesundheitszustände überleb
ic Herr Ullmann dir Operation nur einen Tag.
Als wir vor etwa drei Monaten bei Hr. Uli-
mann in Philadelphia waren, wollte einer dieser
?Hühneraugen-Doktoren" ebenfalls seine Kunst
an uns versuchen; wir lehnten jedoch bescheiden !
sei Anerbieten ab. Es sollte uns gar nick wiiii--
dern, wenn dieser selbe ?Wunderdoktor" seine

storbeiiewar einaligemtin gcachleier Mann, und >
wird dessen schnelles Ableben liefe Beileid im

Kreise seine, vielen Freunde erregen.
Jtvel Prrdigrr in dir Pkiritrntia-

rv verurtffkilt. Der iidtorische Metho-
disten Prediger, Rev. I. N. Dnnn, weicher in ,
LoiiiSvlllc vcrhaftet wurde, weil er ein junges
Mädchen, Nellie Davison, verführte und rui- -
nlrte, büßt seineSchurkerci auf der S ch u st r r
dank in dem ZnckllhanS für die D>ier von !

Der andere Schurke ist der Methodisten Pre-
diger Lindsa, in Mrdina, New Jork, welcher
sein Kind zu Tode prügelte, weit eS nichi P,en
wollte. Er wurde zu 5 Jahre schwerer Arbeit
im StaatS-Gesängniß verutbeilt.

Staat-Ackerbau-Gesellschaft.?
D ic jährliche Persammlung der Staats - Acker-

bau-Gesellschaft sand am lff.v. MtS. hier statt.
A.Bovd Hamilton, von Dauphin Eount, wur-
de zum Präsidenten crwäbll; Jakob C. Kreybili

von Lancaster E., ist einer der Vier - Präsiden-
ren.

Die Gesellschaft beschloß, ihre jährliche An
sttllung am Zt. September diese Jahres zn de
ginnen, und beanftragie den Präsidenten, eine
Angeboten bezüglich des Ort zur Staats - Fair
ergehen, lassen- Die Angebote sind bis zum
>!>. März einzusenden, und c wird dann et-
schicden, wo solche stattfinden soll. Auch beab-
sichtigt die Gesellschaft, eine Probe mit Ackerbau-
Gerätbschaflcn vorzunehmen, nd ernannte zu
diesem Zwecke eine Committe, welche Zeit und
Ort bestimmen soll. Ans dem Jahresbericht
de Schatzmeisters ersehen wir, daß sich die gan-

zen Einnahmen der Gesrllschaft im Irtztvcrgan-
gene Jahr aiifmehralschl3,9ffvbrliefrn.

Stadtwahl in Rending. Morgrn
findet die Wahl füf Mayor, Schatzmeister nd
anderer städtischen Beamte in Reading statt.
Obschon die Stadl setzt noch in den Händen der
Radikalen ist, so hoffen wir doch, daß die Demo-
kraten glorreich aus dem Kampfe hervorkommen
werden.

Tod eines bekannte ManneS.
Letzten Montag starb Hr. Zehn Land! (Far-
merlin East Lampeier Township, iseinem 63.
Lebensjahre. Er war sei mehr aks 20 Jahren
Präsident der Lancaster Eounty Bank, und war
allgemein geachtet als ein rcchtschassenrr, biede-
rer Bürger.

Die beste Familien-Nähmaschi-
ne. Ei junger Mann in der Nachbarschaft
von Ehicago erhielt von seinem Vater da Geld
um eine gute Familien Nähmaschine heimzu-
dringen. Er nahm eine Nachbar Tochter
mit nach Ehicago, ließ sich mit ihr traue,
brachte seine Frau beim und sagte : ?Dir ist
die beste Familien Nähmaschine, die ich bckom-
men konnte."

Hinrichtung. Gestern istderMorder
Jakob Haddop im Montgomery Sounty Gr-
sängni? gehängt worden. Nähere in nächster
Nummer.

Warnung. Der All ntown ?Unab-
HZngigc Republikaner" vom letztenMittwoch be-
richlel, daß als am letzten Freitag das Dienst-
mädchen des Capt, Henr? E. Wagner in der
Walnut-Straße eine hrenncnde Kerosine-Lam-

pe, von der Mündung des Rauchfanges herab,
ausblasen wollte, erfolgte plötzlich eine Erplofion
und dn Fluidum deren Kleider in Brand sehte.
Ihr Geschrei zog die Aufmerksamkeit der Frau
Wagner, welche im oberen Stockwerke war, auf

wand und aus diese Weise die glimmen löschte
Eine lakoniscste Anzeige. Ein

Mann im Westen zeigt die Abreise seiner grau

Leute ihre Schulden aiigräme wurde. I
Leber-Inspektor. Gouv. Gearvbai"

Hrn. Henrv Reif von Middletown, Dauphin

TraurigcS tttlgluck. Ider Nähe

werde möge, sei Blatt ach wie vor bcraus-
zugeben.

Guten Appetit! Job und Patrick
McCullough von St. Clair, Schmllkill Colin-

daß die Inculvatc bri der Aiiferligiing des

WtziSkv'S eine tüchtige Portion ?PfcrtSkottz"
gebrauchten.

Was, Whiskey ans ?Pferdekoi!'" bereitet -
Da mag letzt Schnapp trinten wer will, aber

Brpd zu smvr.
Klingt etwas fabelhaft. InEan

ton, Ohio, erhängte sich letzte Woche eine sn-

Ableben eines t?ogresnritglikdeS.
Washington, l. Februar. Der Eh-

renwertbe Pbil. Jpbnsv, Mitglied des Rc-
präsentantenbanses vom lt. Distrikt in Penn-

Gin Kind i einer Sctrnle
verbrannt.

Eine Frau klagt ihre Mann a,
einen Mord begangen z haben.
Philadelphia, 26. Fan. Vorgestern

Abend wischen 9 und II Uhr fand sich eine

Station Hause des lti.PolizeidistriktS ein und

forderte den bleut. Tolbcrt auf, ihre Mann
auf die Anklage des Morde arretiern zu lassen.
Sie ist eine Dcutiche und konnte kaum ein

1601 eine jungen Mann erschossen zu baben.
Ter angeklagtcGattc, Jakob Dei, wurde hier-
auf im Hause des Hrn. Hayrr in Markt, ober-
halb der IIZ. Straße arretirt. Es war sei
Kostka, wo er getrennt von seiner Frau lebte.
Er wurde vor Aldermann Allen gebracht und

von dlesrm für ein ferneres Verhör bcigestrckt.
! Dei ist ei T cntscker nd kam ngch Ameri-
ia kurz vor der Zeit, wo er den Äto.o begangen
haben soll. Als man ihn über die erwähnte
Aiigelcgciihei befragte, bemerkte er, daß rr am

erwähnten Abend seinen Schwager an der
Morristown-Road besucht habe und später
nach seiner Wohnung in Eamdcn zurückgekehrt

leugnete er mit Energie, selbst einen Schuß ge-
- tbair zu babr. Frau DeiS lebt schon seit län-

, gerer Zeit nicht mehr mit ihrem Manne zusam-
Marh-, nahe tff. Str. Ein Beamter ist nach
Eamde grsandt worden, m dort die angege-
bene Thatsachen zu uutersachen.

- Glückliche Rettung. Mutter-
liebe-

Vorletzter Donnerstag ist so weit der kälteste
r Tag diese Winter gewesen. Morgens um 7

- Uhr zeigte der Thermometer zwei Grad unter
, Rull. Man sah nur wenige Leute auf den

> Straßen und diese wenigen eilten wie Schnell-

bus rasche Verschwinde iriner Holz- und stob-
len-Vorrätbe; indessen ist die Mite doch im-
vier noch erträglich und wenn wir die Berichte

können wir uns immerhin Gluck wünschen, daß
wir unsere Hutten in einer so oerhältnißmäßig !
milden Gegend aufgeschlagen habe. Man lese

I straße, ü. Ward, hinaus,um das schilpende Ob-
! dach zu erreichen. Während er so dahin eilte,

kam es ihm vor, als ob er da Wimmern eines !

selbst in diesem Zustande zeigte sich wieder die!
Macht des Mutterherzens, der Mutterliebe, die ,
selbst im Todeskamvfe sich nicht verlang. .

Söuiiderdare Neltiiiig.
Ueber einen von sächsischen Blattern

berick'tetenUnglückssall geben wir die sol
i genden merkwürdigen Cinzelnbeiien :

l In den: sächsischen Grenzdorfe Pom-
ka AnrtSbezirk Großenhain, wurde im

Psarrhosc cin Brunnen gegraben.
Samstag, den 8. Dez. Nachmittags 3

! Uhr, wurden zwei Arbeiter, Gebrüder
! Musck'lcr ans genanntem Dorfe, der ei-
l ne ein Zimmermann nd Vater von 2
! Kindern, der andere ein Maurer, in ei
ner Tiefe von 27> Cilen verschüttet. Der >
obere Theil des SchaiwerkeS von liil
Clirn war stehen geblieben, und nur der
iintcre von 9 Ellen war znsaiilincnge-,
krochen. Man aceordirte sogleich mit
einein Maurer die Verunglückte zn Ta i
ge zu fördern. 'Am zweiten Tage seiner
'Arbeit ward der Maurer mutbtoS, nnd
er selbst holte zwei Vergleule aus dem

Braiinkohlenwerk zu Dötlingen bei El-
stcrwerda zu Hülfe. Auch diese verließen
am zweiten Tage in Nathlosigkcit de
Unglücksort. Unterm 13. Dez. verfüg
te das GcrichtSanil zn Großenhain die >
Znschüttiliig des BrniinenS, welche mit
einer Bcgräbnißseierlichkeit zu verbinden
sei. Die Zuschüttuiig wurde vom Ge-

richtSamte abhängig gemacht von der
Einwilligung der Angehörigen der Ver-
unglückten. Diese war von Zillen ge-
geben, iit Ausnahme der Mutter, wel-
che heharrlich darauf bestand, daß sie ih-
re Söhne als Leiche sehen und auf den

Kirchhof beerdigt wissen wollte. Am
Freitag, den 14. Dez., erbietet sich der

Maurermeister Böhmer in Drtrond, oh-
ne für seine Person einen Lohn zu be
stimme, die Verunglückten zu Tage zu
fördern. 'Als Tags darauf Böhmer mit

seiner Arbeit beginnen will, wird

ihni durch da dastgc OrtSgericht eröff-
net, daß es der Beschluß der Gemeinde,
sei, den Brunnen zu verschütten, um
weitere Kosten zu ersparen. Die Mut-
ter besteht aber fort auf Ausgraben un-
ter der Entbietung, selbst mit für die

Kosten einzustehen. Der Maurermeister
arbeitet nun vom 15. Dez. ab, aber nur
die gewöhnliche Arbeitsstunden am Ta-
ge, da kein Sterblicher an der Möglich-
keit denkt, daß noch Leben in der Brun-

nentiefe sein könnte, den es hieß, sie
sind entweder gleich erdrückt, oder sind
nun verhungert.

Mittwoch, den 19. Dezember, Nach-
mittags j2 Uhr, als man harr auf die
Unglücksstclle kam und eine kleine Spal-
te zwischen Holzwerk sich bildete ruft'S
von unten: ?Wir leben!" Ein Grau-

sen überlauft Alle, die im Pfarrhofe
stehen. In der Abendstunde wurden die
Verunglückten in Gegenwart einer un-
geheuren Masse Einhcinischcr und Frem-
der in die Hohe gewunden. Da erste
Wort des Einen war: ?Das war eine
lange Nacht!" Der Andere war kraft

. und sprachlos. Daö Pfarrhaus nahm
die Unglücklichen auf. Im Pfarrhofe er-

scholl nun aus mehreren hundert Kehlen
mit halber Stimme: ?Nun danket Alle
Gott!"

Der Arzt bat auch für den Schwäch-

sten der Unglücklichen die beste Hoffnung
?Gerade 11 Tage haben die Unglück-
lichen in ihrem Brunnengraben gelegen
Das zusammenstürzende Schalweik bat
über ibren Köpfen ein Schupbach geblt-
det. Ihr Raum ist sehr klein, naineni

tick' niedrig gewesen. Der Eine bat aus
j dem Anderen gesessen. In dieser halb

> eingeschnürten Vage haben sie kramvs-
! ähnliche Anfälle gehabt, bis ist ihnen
! jedoch möglich gewesen, ihre Stellung

zeitweise etwas zu verändern. Ihre
'Nahiiiiig isi ein Päckchen Taback nnd et-

I was Regeiilvasser getvesen, lvelck-cs von
! oben eingedrungen ist, und das sie mit

einem Pseisenkopse ansgesange haben.
Die Taschenuhr bade sie täglich ansge-
zogen und ach Verbrauch eine Pack
chens Streichhölzchen baben sie die Zeit
an der Übr mit de Fingern ersiil'lt.
Sie baben regelinäpig das Mittag und

i Abendläuten und das Läuten an beide
Sonntagen zum Gottesdienst gebort.
Sie baben die Arbeiter über ibren Köp-

se sorechcn boren, haben die Aenderung
der Verglente gebort, daß bicr alle Niü
he vergebens sei und es am Besten wä-
re, wen derßrunncn zugeschüttet wiir
dc.

Älls Enrojia.
Nachrichten Per Dampfer.

.Kalter Winter.

Preußen.
Mit >76 gegen lffff Stimmen bat die Ab

geordnelenkammcr beschlossen, daß die Delega-
ten zum orddeutswen Parlamente für ibrc

Würtemberg.
Schon wieder steht ein Gistmordorozeß in

Aussicht. Bei dem Oberamt in Maulbrcnn
ist gegenwärtig eine Untersuchung im Gange,

sehen Schaucrgtjchichit zu bieten verstricht.
Die Vergiftmigsaffaire spieli In dem Dorfe
Gros VillarS bei nniettingen. Tie Wittwr
des im vorigen labre verstorbenen Schlosser
Zillingcr ftrbt ämlich im Verdacht, ibrcn
Man nd ihrKind durch Gift vom Leben zum
Tode befördert z baben. Sehr bald nachdem
7ode ihres Mannes hciraihele sie wieder rincn
Aiitcrr, mit dcm sie >chon z ihres rrtieii

giftet. Eine Nachbarin, welche de Sireii mit
anhörte, meldete es sofort beim Schultheißen
nd och an domselben Tage wurde das

Man st auf das Rrlnltai sehr gespannt.
Döttingen, a. K., den 3. Jan. Nach

der erregten Theilnahme zu schließen, welche
die gestern von hicr bcrichlrtc Entdeckung
einer Erdölgnellc gleich am erßcn Tage in
unstrcr ganze llmgcgciid gcsilnden hat,

och Weiteres hierübrr zu crsahrcr.. Lffie (ich
jetzt berauSstellt, spürte man hier nicht blos seit
i L Tagen, sondern schon wäbrend des letzten

dem btoS wenige Schrille vor drn> Fundort
vorübcrsührenden Wrge eine Widerwärtige Be-
rühruiig des Geruchssinnes, die man sich nicht
z erkläre wußte, sondern eben kurzweg den

Anwohnern zur Last legte. La, schon seit ein!-
gen lahren wollen Auswärtige, die zur hiesigen
Müble führe, den grünlichen Fettschimmei I
dem Rinnsal, daS gerade über den Weg läufi,

Geller wurde nun alSbald oberhalb der As-
sltißftettc mit Nachgrabungen begonnen, welche
bkittc eifrig fortgesetzt werden. Nur wäre hie-
bei eine sachverständige Leitung erwünscht.
Dem Vernehme nach erhielt das K. Dberamt
KünzelSa bereits gestern durch einen Landjä-
ger und durch dc Eigenthümer des von unzäh-
ligen Füßen zertretenen Grasbodens, der das

Geheimniß der Tiefe birgt, zwri Proben des
Oels zur Einsendung an die K. Ecntralstelie.
Der UnlerncbinungSgeist einiger GeschäftSicule
ans unscrem Nachbarort Braunsbach Hai so-
gar noch am Abend de gestrigen Tage Petro-
leumfässer hichcr gesandt und bemüht sich seit
heute früh mit Füllung derselben. E ist in
dcm Abfliißgräblein eine Vorrichtung ange-
bracht, > da Wasser nntcn durchlaufe zu
lasse, und da oben wie eine Zelthaut sich sam
melndk Oel wird sorgfältig abgerahmt.

Schweiz.
In den letzten Tage bat in der Züricher

Gemeinde Tobel ein Erdsturz stattgefunden,

beben ähnlichen Erschütterung des Bodens und
der sämmtliche Gebäude im Tobel. Das
Ereigniß fand statt in unmittelbarer Nabe der

Spinn-Zabrik des Herrn Wild. In der Fa-
brik wurde augenblicklich die ganze Maschinerie
völlig stille gestellt. Man ersah sogleich, daß
ein Einsturz nach der Tiefe des Tobels stattgc-
funden hatte nnd Alles flüchtete sich aus der
Spinnerei, weil man nicht wußte, wie weit die
Erdbewegungen noch gehe, ob das Damofge-
bände oder gar die Spinnerei noch nachstürzen

stattfand, heiß ?Mülli-Äubel". Seit langer
Zeit befand sich hier unter der Erdoberfläche,
auf welcher da Wasserwerk für die Spinnerei
angebracht war, eine weitr tiefe Höhle. Sic
soll so groß gewesen fein, baß mchrcrc bespan-

! t Wagen in derselben hätten herumfahre fön

Lecke der Höhte wesentlich au FeiSmasse be-
stand, ermochte da Wasser de Kanal und
der starte Regen der letzten Tage dennoch den
Einsturz zu bewirken.

Briefkasten.
Alto v n a.?Hr. Agent <ss. P. ?Soll nn

doch der Guckuk holen, da tommt ja wahrhaftig

lacht auch der Ripvcr wirder im ganzen G'sichiel.
LcwiStown. Hr. I. K. --- Hört, was

unser wackerer Jakob schreibt: ?Haben Sie die

Ripper an allen Ecken und Enden bekannt ist,
und da ist wahrscheinlich seine ferchtertiche
Slovcpipc dran Schuld. Wril, wer könnrn'S
nit helfen. Willkommen, lieber Alter.

Da v h i n.?Hr. F. N.?Und abertiials e

frischer Rekrut mit nein grünen Zugpflaster.?
Ganz rechi so, lieber Adam; fahren Sic juschl
so fort > schicken Sie die Rekrute so schnell wie
möglich herein. Schöne Tank.

Ober Mahantango. Hr. E. N.
Wir konnten Ihnen die gewünschten Blätter bis
jetzt och nicht senden, hoffe aber im Stande
zu sei, Ihrem Wunsche noch diese Woche zu
entsprechen. Es freut uns, daß Sie noch immer

stehen und kämpfen och unter der alle, glor-

reiche Fahne der Dciokralic/nd hoffen unter

derselben auch fonzukämpfen bis an unser Ge-
bens Ende. Was? der Ripper zum e Woolly-

head bekehren? Na, da wäre schön! Da
wäre, gelinde gesagt, ein gemeiner EsclSstrcich,
opr dem sich dessen Schatten, ja, selbst die
Stovepipe schämen würde. Also, nur stand-
haft. Es lebe die Demokratie und die Union !

Scharon. Hr. G. K. Guck, da schickt

Städten Israels, denn stehe! es kommt als ei
Rekrut nach dem ander in'S Ripper'sche Arger.
So ist's auch ganz recht. Auch hier sind die

len verheißen haben ; ja, die Zeiten sind s o
g t, daß fast nur Diejenige Fleisch esse, die
?Zwei Dollars per Tag und ttoa-n. Ilsvl" per

sprachen battcn. Ist'S nit so?
Zclienople. Hr. N. G. Ei guier

Freund hatte das Blatt für Sie bestellt, aber
deßhalb nur keine graue Haare wachsen lasse,

New Zlor k.?Hr. Agent C. M. Besten

B cvruS, Ohl y.?Hr. Ä- R.?Stob e
titlet; da kommt ja mcinerscei nscr guter al-
ter Lindenfetser Landsmann, direkt von über
?der Grenze" mit drei kernfesten Rekruten?-
von der echten Vnckeve-Rettig Sorte; nd da-

ÜIIzeigen.
Harris Haus,

Job Gros), - - - - Eigenthümer.
Ecke der Dritte Straße

ud Strawberrv Allen,

Harrisbnrft.

bwsthlms nnd Nestanration
Alle finden, was Nr der verwöhnteste Epik

Die ausgesuchtesten Getränke,
Tic besten Auster.

nd Mldpret - Geflügel.
Aufträge für Familien werde prompt be-

sorg, nd für Gesellschaften, sowie für einzetnc
Herren oder Damen bietet das Hau angemes-
sene Räumt,chkeiien.

Februar?, 16i7.

Neue

Herbst- und Winterstoffe!
Wilhelm Vajlrock,

.Herren - Kleidermacher,
Ccke der Vierten nnd Walnut Straße,

H a r r i S b u r g, P a.,

Neuen Waaren
für Herb st und Winter erhalten hat,
umfassend alle Sorten
Tuch,

Französische Kasimir,
Wrstkiizcuge

Harris! i es, Okt. 25, t?ffff.

Werden verlangt:
Zwei hundert Farmers,

UNIIrin Geschäft cinzugebtil, das von H.'llr
bis 6199 von jetzt bis zum Frühjahr bezahlt.

Ruberes ersäkrt man bei
H. A. Street,

P. O. Bor 222.
oder in dein Pennsylvania Haus.

Harrisburg, Ja, 31.

Der Unterzeichnete benachrichtigt da Publi-
knm, daß er den Perkauf von

Liquors
an dem alte Platze,

Nro. kbi Nord-Bierte Straffe.
zwischen Wal nI und Marktstraße
nach wie vor fortsetzt.

Sein Waarenvorratb umfaßt verschiedene Sor-
te ansländischcr nnd inländischer Getränke, als

Reinen Dldßve, (kupferdestiitirtZ
nnd Mouonqakela;

ferner, sehr alle nd guten

Rye WhiSkv.

Srotch Ulhlsiky, Champagner,
Elarot Schcrrv nnd Port Wein,

Bitters, Ginger-Brandy, Brom-
beeren - Brandy, w.

Personen, welche Einkäufe zu machen geson
nen sind, ersuche ich ergcbenst bei mir vorzuspre
che, indem ich ihnen vollständige Zufriedenste,
liiiighinsichtlich de Preises und der Dualität
zustchcr-,

James B. Stewart.
Nro. 18 Nord - Vierte Straße

zwischen Walnnt und Marktftraße
HarrzSburg, Fan. Zt.

Tagbla' ersäl'ii aus fichcrer Ouellc, daß mil-

den.

Lcplen Mittwoch erplodiite zu Gcnf in der

Rbonestrastc cin lUefäß mit Prlrolciiiii und ini
Augcndück standrii zwei Magazine des Hauses

Marktberichte.

Gold l 3X.

Roggen..... 1,-29

Hafer, . . . litt

Pnttcr, ll>
Eier, das Dutzend, 99
Fett, per Pfund. I',

Mctzl,tSupers.>6 9 29
.. (Erlrai. . 19 9tt

Wrizc, (Weißn > 3 99
? (Roil'cr) 279

We.stbkpr.. ... 99
Korn, l 39
Buttrr, per P5d...3919Schmalz, pcrPfd.l.', >7
Rindfleisch, prPf.29 29
Kaltzstcisch,tzeims >9 >2

Klersamr. ... 9 99
Wl'iskev, .... 2 19
Kartoffeln,... 13 > 9
Eier, per Dtzd. 39 39
Hiibncr, 79

t>
Piilstzu rg, Fetzru.rr 7. t6l>7.

Aepsel, 6 i 5,9 Silz, per Fast. . 62>',ff
Pptznen 2 :>9 WtziSklv,.... 26
Butter, 32 Schweinefett,. I i

Federn, 9tt Fl.rchSs.rmen,., 2 6tt
'vedörrte Psirnck-. 29 uteri.,men,... 799

?
Aepsel,.. 19 Wolle, per Pfd. >7

Hafer ix Zucker, I3Z
Uorn 79 N. O. Mviapes 99
Weizen 2 i 9 .nasser, Rio 29
Rogacn, t >9 Reis, 12
Gerste, 99 M.iplezu.tcr,.. 99

Hopse, per Psd.. 99 Mein,Erl. Fai, 13 79
Käse, Gmchen, .. 29 Ro.z.zcnmchl, . . 799
Kartoffel, i 99 Korniittchl, pP- l ff>
Kleie, per En.,.. Pnclnvcizc, ... 2 29
Petroleum, rohes, 13 Lardöl, No. I, l>2
Eartzonöl, rasst., 2i! Leinöl lli

de imtrii, rast Il>r Briests mit rem ?Hess
mannfchcn.jngpstaster" z Protokoll geom>
mc ist. Die Muckkasie ans, !

Coti d i a.?Hr. Agent A. Z.?Zrcund-
- lichc Hank für die ?Pillen." Ist desorgt,

j Va n käste r.?Hr. Agent A. I,?Wir sen-

! Hr. Cd. M.
A rcl> i dald, D.?Schönsten Dank für die

C r est .'tili P! i l lo.?Hr. I.D. Sie

Philadelphia. Hr. F. L.?Bei gollv,

Ihr licb'o Wcible: sie ist'S schon z'srirtc.
Ehicky S. -Hr. A. L.-Ei, ei. da kommt ia

auch unser gittcr August, und will in unser Ar-

Lank ast e r.? Hr. Agent C. P. K. Wir

-Soeben erbielien wir nocb Briese von
folgenden Personen ; Hrn. 'Agent Rees,
Hrn. Agent Hohilbau, Hr. Peter Bär,
Hr. Dr. Krnmpe, Hrn. Agent Haa,
Hr. Heinrich Meyer, und von den Her-
ren K.rSbergcr . Com. Antwort in
nächster Nummer.

tl-H" Nächste Woche gedenken
wir unsere Rekruten in und n> Mariet-
ta z besuchen. Achtung!

Geldkasteu
bescheinigt werden :

Henry WelbauSen, Sharon, 8 2 ffff
Peter Seibert, Columbia, I ffff
S. B. Sclzer, Dauphin, I ffff
Christ. Reiger, Middietvwn, I ffff
Geo. Diehlnia, Archibald, Dhio., 2 ffff
Christ. Ramsailer, do. I ffff
CbarlcS Skrveder, Columbia, t ffff
Martin Weimer, do. 1 ffff
Charles Seifert. Wicvuisco, 2 ffff
Henry Braun, Carlisle, t ffff
Charles Kolb.Fairvicw, 1 ffff
John Stemniler, Harrisburg, 2 Off
Thomas Rummel, Philadelphia, 2 ffff
Paver Bender, Tamagua, 1 ffff
Conrad Jfland, do. t ffff

An das Publikum.
Ich verkaufe von seht an meinen ganzen Win-

i ervorrath von
Tuch, Cassimir und Biber

zum chilaufSpreiS und ied'rige
m für die FruhjahrSwaaren Platz zu machen.
Wer da noch Kleider nöthig bat, wird es in sei-
nem Interesse und Vortheii finden, der mtd an-
zuiufen, und meinen Vorralh zu prüfen, bevor
>r irgendwo sonst taust.

I. Fröhlich.
Dritte Straße, oberhalb Rort.

Hu"Uburg, Febr. 7, >867. .

430 Luther Reese, 430
Händler in

Herren - Kleidern
Toilette Artikeln,

-ta'! Markt Straße, nahe der Fünften,
libv und KunleiS gegenüber,)

HnrrtSdurg, Pa,,
Billige Waare und prompte Bedienung wird

j garanlirr. seb.7,itm

Cine Ordonnanz,
betreffend die Wegraumung von Bäu-
me nnd Pfosten wo dieselbe cln Hin-
derniß an den Seitenwegen sind.

Sectio t. Sei eS vc r ordne t durch
tr Stadtrath von Harrisburg, daßes die Pflicht des Straßen-Commissioners sei,
alle Eigenthümer, deren Bäume oder Pfosten
die Seitenwege versperren, oder cin Hinderniß
dcrsrlbc sind, dieselbe aus dem Wege zu räu-
me und zu entfernen.

Sektion 2.?lrgend eine Perjon die sichweigert, seine oder ihre Bäume oder Pfoste,
wie oben angegeben, zu eiitferneii, soll eine
Strafe von zcbn Dollars für jedes Verachenzum Beste der Stadt bezahlen. Diese Stra-
sen sollen gesetzt und tollekiirt werden wie in
de Verordnungen de Stadt - Charters ange-
ordnet.

W. O. Hickock,
Peäsibenl des Stadlrathe.

Passtet laittiar 9, 18L7.
Anesttel: David Harri,

Stadlschreidcr.
Ich bescheinige, daß obige Ordonnanz dem

Stadiraili von dem Mavors nicht innerhalb der
in dcr 9lcn Sektion des Stadt-Ebarier spczi-
tirten Zeit nicht zurückgesandt worden ist und
desHaid dieselbe Kraft und Wirkung hat, wie
wenn der Mayor sie genehmigt hätte.

David Harri,
Sladtschreiber.

Februar 2, 1897.

Werthvolles Eigenthum
zu verlaufrn.

Milinhnnk und Näckerei
in der Ehcsiiut Slraßc, nächste Thüre zu Kö-
nig'S Brauerei, zum Verkauf aus freier Hand
an. Da Hans ist neu, dreistöckig, und mit al-
le lodrrncil Einrichtungen (Gas, Wasser, ic.)
vllschc. Die Bäckerei ist seit den letzten sieben
Jahre mit großcm Erfolg betriebt worden.

Wegen näherer Auskunft wende man sich an
Philipp Britsch.

EhcSiiut Slraßr.
HarriSburg, Ja. 31.?2 t.

Alpine Bitters !

Dieser bekannte nd sehr beliebte Litter wird
von Wurzrln ud Kräuter, welche in den Ge-
birge dcr Schweiz gesammelt werden, bereitet;
dieselben sind an und für sich schadlos, besitzen
indessen wundervolle Gesundheit stärkrnde Ei
gtnschaflcn, welche banplsächlich in allen Fällen
von DiSpcpsia, Appelillosigkelt,
Sodbrennen, Magenschwäche, Ko-
lik, Schwindel, Nervosität, hvsie-
rischr und hypochondrische Be-

Ferner ist der Alpme-PinrrS ein auSgezeich-
neirs Mittel gegen KalteS Ficber, Eh p -
lc a, Eholcrin e, ic.

Die Dosis in diesen genannten Fällen ist cm
Eßlöffel voll dreimal vor dem Essen, auch meh.

es die Heftigkeit oder Dauer dr Urbrl erfor-
dert.

Dicscr BiitrrS ist für Damen oder solche
Perionrn, welche keinen Wein orcr Liaeurc lie-
den, wohl zu empfehlen.

Die fortgesetzte wachsende Nachfrage fnr dir-ses allgemein populäre eiiropäische Mittel bat

litngen promvt aiissübrc werden.
Kornrnian t< t?o..

Alleinige Agenten und Importeure

8 Cedar Street, New-lork.
Agenten für Pennsplvaniea:

Jobnston, Holloway äe Cowden,
Jan. 31. Philadelphia.


